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9. Berlcht der Kommission fiir die Kryptogamenflora der Schweiz
fiir das Jahr 1925

Nachdem die Kommission in den letzten Jahren in rascher Folge
drei zum Teil sehr umfangreiche Hefte der ,Beitrige zur Kryptogamen-
flora der Schweiz“ herausgegeben hat, ist fiir das Jahr 1925 ein Still-
stand eingetreten. Von den beiden in Aussmht gestellten Manuskripten
konnte dasjenige von Herrn Prof. Dr. R. Chodat an anderer Stelle in
Druck gegeben werden. Die Bereitstellung des umfangreichen Manu-
skriptes von Herrn Dr. J. Amann zieht sich in das Jahr 1926 hinaus.
Fir dessen Druck und Illustration werden nach Eingang des ordent-
lichen Kredites pro 1926 im nachgesuchten Betrag von Fr. 1500 ins-
gesamt Fr. 9245. T4 zur Verfiigung stehen.

Die Kommission hat sich im Berichtsjahr zur Beratung ihrer
Geschifte (Jahresrechnung und Bericht pro 1924, Kreditgesuch an die
Bundesbehorden fiir das Jahr 1925, Neubestellung der Kommission fiir
die Jahre 1926/32, Jahresrechnung und Jahresbericht pro 1925, Wahl
des Bureaus) zweimal, am 17. Mai und 30. Dezember 1925, in Bern
versammelt. An beiden Sitzungen ist auch der Stand der von der Kom-
mission angeregten weitern Arbeiten besprochen worden. Als neuer Mit-
arbeiter wurde Herr Dr. H. Gams fiir eine Monographie der Rot- und
Braunalgen der Schweiz gewonnen. Im iibrigen werden vor der defini-
tiven Ubertragung neuer Aufgaben an weitere Mitarbeiter Abschluss
und Drucklegung mehrerer schon seit Jahren in Angriff genommener
Arbeiten abzuwarten sein. ‘

meh den 18. Januar 1926.

Fiir die Kryptogamenkommission der S.N. G.,
Der Prisident: A. Ernst.

10 Bencht der Kommission fir das naturwissenschaftliche
' Reisestipendium
fiir das Jahr 1925

In der Sitzung vom 17. Januar 1925 wurde das neue Reglement
durchberaten, das seither in der Mitgliederversammlung vom 8. August
1925 in Aarau angenommen und in den ,Verhandlungen publiziert
wurde.

Der h. Bundesrat fiir 1925 hat uns nach 10 jihrigem Unterbruch
- wieder einen Kredit von Fr. 2500 gew#hrt, so dass uns mit dem Kassa-
bestand von Fr. 3000 jetzt Fr. 5500 zur Verfiigung stehen. Es wurde
demgemiss im Februar ein Reisestipendium von Fr. 5200 fiir 1926/27
ausgeschrieben. Es meldeten sich 13 Kandidaten. In der Sitzung vom
12. Juli 1925 in Olten wurde einstimmig Herr Dr. Carl (Assistent de
Zoologie au Musée d Histoire Naturelle et privatdocent & 1'Université
de Genéve) als Stipendiat vorgeschlagen; am 27. Juli wurde vom h.
* Departement des Innern dieser Vorschlag genehmigt. Dr. Carl gedenkt,
in Siidindien tiergeographische Forschungen anzustellen.



Da nach dem neuen Reglement die Kommission 7 gliedrig sein
kann, wurden dem Zentralvorstand als zwei neue Mitglieder vorge-
schlagen : Prof. Dr. Ursprung in Freiburg und Dr. J. Roux in Basel.
In der Mitgliederversammlung der S.'N. G. am 8. August in Aarau
wurde auf eine Amtsdauer von sechs Jahren vom 1. Januar 1926 an
die Kommission neugew#hlt aus folgenden sieben Mitgliedern : Bachmann,
Briquet, Fuhrmann, Roux, Sarasin, Schriter, Ursprung. Auf dem Zirkular-
weg konstituierte sich dieselbe wie folgt: Praisident: Prof. Dr. Hans
Bachmann, Luzern; Vizeprisident und Aktuar: Prof. Dr. Otto Fuhr-
_ mann, Neuchétel. 7 > X

Ziirich, im Januar 1926. S C. Schroter

11. Bericht der Kommission fiir das Concihum Blbllographicum
’ fiir das Jahr 1925

Das Jahr 1925 ist fiir das Concilium von. besonderer Bedeutung.
Vor 30 Jahren eroffnete Dr. Field nach Beschluss des internationalen
Zoologenkongresses sein Institut; zugleich sind nun 25 Jahre ver-
flossen, w#hrend denen die Schweizerische Eidgenossenschaft diesem
wichtigen wissenschaftlichen Werk Jahr fiir Jahr eine Subveniion ge:
wihrt, hat. Der aufopfernden Titigkeit seines Griinders ist es zu ver-
danken, dass die Institution, wenn auch mit grosser Einschrinkung,
sich wihrend der Kriegsjahre erhalten konnte. Wenn Dr. Field das
Neuerstehen seines Werkes leider nicht mehr erleben durfte, war és
fiir die S. N. G., der er in hochherziger Weise die Einrichtungen des
Concilium vermachte, eine Dankespflicht, fir die Weiterﬁihrung und
den neuen Aufbau des Institutes besorgt zu sein. Dies wurde ihr
durch die grossziigige und tatkriftige ﬁnanzwlle Mlthulfe des American
Namonal Research Council ermdglicht.
‘Mit. Freude konstatierte man schon in kurzer Frist nach der
: Rforganlsatlon von 1922, dass die Leitung des Werkes sich .in vor-
trefflichéen Handen befand; Prof. Strohl hat es verstanden, in wenigen
~ Jahren den Betrieb des Concilium wiederum auf die volle Hohe zu
bringen, auch die Tatlgkelt des Instituts im Jahre 1925 11etert dafiir
neue Beweise.
.~ Dem Jahresberlcht des Concllmm Blbhographlcum entnehmen wir
folgendes: ,
' An Manuskrlpt wurden als neue Zettel bereltgestellt ,
fur Palaontologie, Allg. Blologle und ZooIogle . ungefihr 6000
Physiologie . . . . ” 3500
. Anatomie . . L : . , 1000
‘Dazu ist zu bemerken dass in dleser Aufstellung die verschiedenen
klassifikatorischen Verwendunwen ‘die einem wund deinselben Tltel ge-
geben' werden, nichi. mic berucksmhngi sind. Es sind also in den
drei’ Kategorien auch noch Zettel enthalten, die die beiden andern Biblio-
graphie-Gruppen betreffen und darin erscheinen werden.



	Bericht der Kommission für das naturwissenschaftliche Reisestipendium

